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Regierungspräſident. 768. Es hat ſich ergeben, daß bei den wegen 
(Regierung) Rotlauf als bedingt tauglich beanſtandeten Schweinen 


in vielen Fällen die Lungen wegen Hämorrhagien 
und die Lebern wegen parenchymatöſer Degeneration 
als untauglich beanftandet worden find. Dieſes 
Verfahren kann nicht gebilligt werden. In den 
Fällen, in denen Tierkörper wegen Schweinerotlaufs 
nach 8 37 111 Nr. 2 der Ausf.:Beft. a zum Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetz als bedingt tauglich anzuſehen ſind, iſt 
weder die Lunge noch die Leber der beanſtandeten 
Tiere derart verändert, daß die unſchädliche Be⸗ 
ſeitigung ſolcher Organe vom geſundheitlichen Stand⸗ 
punkte aus geboten iſt. Die etwa unter dem 
Lungenfelle vorhandenen Blutpünktchen (Hämorrha⸗ 
gien) und die infolge einer fettigen Entartung oder 
trüben Schwellung (parenchymatöſer Degeneration) 
entſtandenen Veränderungen des Lebergewebes 
können wegen ihrer Geringfügigkeit als Verände⸗ 
rungen im Sinne der Vorſchrift in Nr. 11 des 
8 35 a. a. O. nicht gelten. Es iſt daher nicht 
erforderlich, Lungen und Lebern von Schweinen, die 
wegen Rotlaufs als bedingt tauglich erklärt worden 
ſind, aus Anlaß des Rotlaufs noch beſonders als 
untauglich zu beanſtanden. Die Organe ſind viel⸗ 
mehr, ſoweit nicht Merkmale anderer Krankheiten 
vorliegen, die eine andere Beurteilung erfordern, 
ebenfalls als bedingt tauglich anzuſehen. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich, die Beſchauer hierauf hinzuweiſen. 

Frankfurt a. O., den 16. September 1909. 


767. Nach der Bekanntmachung vom 3. Februar 
d. Js. — l. A. 540 — (Amtsbl. Seite 45 1909), 
betreffend Nachtrag zu Nr. 7 der Ausführungs-An⸗ 
weiſung zum deutſch⸗niederländiſchen Niederlaſſungs⸗ 
Vertrage vom 17. Dezember 1904, ſoll in Fällen, 
in denen die Ausweiſung hilfsbedürftiger Perſonen 
nach den Niederlanden durch Erſtattung der er⸗ 
wachſenden Verpflegungskoſten abgewendet wird, die 
Zahlung der Koſten in der Weiſe erfolgen, daß die 
empfangsberechtigte inländiſche Kaſſe zu den ver⸗ 
einbarten Zahlungsterminen die fälligen Beträge 
bei der Niederländiſchen Geſandtſchaft in Berlin 
durch Poſtauftrag erhebt, dem die vollzogene Quittung 
beigefügt wird. 

Um der Geſandtſchaft hinreichende Möglichkeit zur 
Prüfung zu geben, ob die bei ihr zur Anmeldung 
gelangenden Beträge gezahlt werden konnen, iſt 
künftig den Poſtaufträgen außer der Quittung ſtets 
eine genaue Kostenberechnung beizufügen, aus der 
alle Einzelheiten des angemeldeten Betrages hervor⸗ 
ehen. 

; Besonders wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
bei der Niederländiſchen Geſandtſchaft nur ſolche 
Beträge erhoben werden dürfen, über deren Höhe 
bereits eine Vereinbarung zwiſchen den beteiligten 
beiderſeitigen Behörden vorliegt und das in Fällen, 
in denen dies nicht zutrifft — alſo auch, wenn ſich 
150 zuerſt feſtgeſetzten Pflegekoſten inzwiſchen erhöht 
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aben — vorher eine entſprechende Vereinbarung | (I. Bg. 4854.) Der Regierungspräſident. 
auf dem in dem obigen Runderlaſſe vorgeſchriebenen 769. Für die Herren Kreistierärzte. 
Wege herbeigeführt werden muß. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
Frankfurt a. O., den 15. September 1909. die Grenzſtationen anweiſen laſſen, die zur Ein⸗ und 
(. A. 4967) Der Regterungspräfident. Durchfuhr von Vieh benutzten Wagen mit Bleiver⸗ 
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ſchlüſſen zu verſehen, ſofern es von der genehmi⸗ 
genden Behörde zur Bedingung gemacht iſt, und 
nicht ſchon durch die Zollbehörden geſchieht. Falls 
die Bleie gelöſt werden müſſen, um z. B. einem 
Begleiter den Zutritt zu den Tieren zu ermöglichen, 
darf dies nur bahnamtlich unter Ueberwachung der 
Sendungen bis zur Wiederanlegung des Bleiver⸗ 
ſchluſſes geſchehen. Die Abnahme des Ver⸗ 
ſchluſſes am Entladeorte iſt nur von der 
Eiſenbahn zu bewirken. 

Frankfurt a. O., den 21. September 1909. 

(J Bg. 4855.) Der Regierungspräſident 
770. Die Herren Landräte und die Polizeiver⸗ 
waltungen der Städte über 10000 Einwohner 
erſuche ich, mir beſtimmt ſpäteſtens bis zum 
5. Oktober d. Js. mitzuteilen: 

Namen, Sitz und Beſitzer der in ihren Bezirken 
vorhandenen Erziehungsanitalten, Waiſen⸗, Rettungs⸗ 
häuſer und dergleichen Anſtalten einſchließlich der 
kommunalſtändiſchen Anſtalten. 

Fehlanzeige nicht erforderlich. 

Frankfurt a. O., den 27. September 1909. 

(I D. 561). Der Regierungspräſident. 
771. Für die Herren Landräte und die ſtädtiſchen 
Polizeiverwaltungen. 

In dem Verlage von Trowitzſch u. Sohn hier iſt 
eine von dem Gewerbeinſpektor Albrecht zuſammen⸗ 
geſtellte Ueberſicht erſchienen über die vom 1. Ja⸗ 


nuar 1910 ab gültigen Beſtimmungen der 
durch Novelle vom 18. Dezember 1908 
abgeänderten Neichsgewerbeordnung betreffend 


die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und 
von Arbeiterinnen über 16 Jahre in Gewerbebetrieben, 
in denen in der Regel mindeſtens 10 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt werden. 

Bei den äußerſt geringen Koſten dieſer Ueber⸗ 
ſicht empfehle ich die Beſchaffung zur Ausſtattung 
der mit der Aufſicht über die Gewerbebetriebe be⸗ 
auftragten Beamten. 

Frankfurt a. O., den 21. September 1909. 

(1 Bg. 4939.) Der Regierungspräſident. 
772. Von der Fiſcherſchen Mediziniſchen Buch⸗ 
handlung in Berlin ſind Sonderabdrücke der neuen 
Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vom 1. Sept. 
d. Is. hergeſtellt worden, die ſich beſonders zum 
Gebrauch für die Behörden eignen, da die Aende⸗ 
rungen gegen die alte Dienſtanweiſung durch Kur⸗ 
fiodrud kenntlich gemacht find. Mitabgedruckt find 
auch das Kreis arztgeſetz und die Geſchäftsan⸗ 
weiſung für die Geſundheits kommiſſtonen. 
Dabei iſt mehrfachen Wünſchen entſprechend ſtärkeres, 
weißes Papier zu dem Druck benutzt und das Heft 
mit einem dauerhafteren Umſchlag verſehen. 

Der Preis eines Exemplars beträgt 1 M.; er 
ermäßigt ſich beim Bezuge von 10 und mehr Exem⸗ 
plaren auf 0,75 Mk., vorausgeſetzt, daß die Beſtellung 
unmittelbar an die Expedition der Zeitſchrift für 
Medizinalbeamte, die Hofbuchdruckerei von 


ſiſchen Generalkonſulats in 


J. C. C. Bruns in Minden i. W., gerichtet 
wird. Frankfurt a. O., den 21. September 1909. 
(I A. 5062.) Der Regierungspräſident 
773. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 
gemäß § 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Drieſen hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen der Fleiſchereigeſchäfte vorbehaltlich 
der nach § 139 6 zugelaſſenen verlängerten Ber: 
kaufszeit während der Zeit vom 1. Oktober bis 
1. April jedes Jahres mit Ausnahme der Sonn⸗ 
abende von 8 Uhr abends ab für den geſchäftlichen 
Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung 
tritt mit dem 1. Oktober 1909 in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 10. September 1909. 

(I. Bg. 4138.) Der Regierungspräſident. 
774. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 


für die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden⸗ 


geſchäfte in der Stadtgemeinde Arnswalde beantragt 
hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr 
Bürgermeiſter in Arnswalde von mir zum Kommiſſar 
behufs Feſtſteuung der gemäß § 139f Abſatz 2 der 
Gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
erforderlichen Zahl von einem Drittel der beteiligten 
Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 27. September 1909. 
(I Bg. 5162.) Der Regierungspräſident. 
775. Dem Inhaber der Acetylenwerke „Phönix“ 
Heinrich Fiehl in Dresden⸗Neuſtadt iſt die Befugnis 
erteilt worden, Dichtigkeitsprüfungen ſeiner Apparate 
und Rohrleitungen im Koͤnigreich Preußen ſelbſt zu 
beſcheinigen. 
Frankfurt a. O., den 2J. September 1909. 
(I Bg. 4948). Der Regierungspräfident. 
776. Der bisherige Kanzleivorſtand des franzö⸗ 
du Herr Georges 
Leopold Francois Eugene Fuchs, iſt an Stelle 
des abberufenen Herrn Jules Bo eufvé zum fran⸗ 
zöſiſchen Konſul in Berlin ernannt worden. 
Frankfurt a. O., den 21. September 1909. 
(I. Bg. 5068.) Der Regierungspräſident. 
777. Am 1. April 1910 werden bei folgenden 
Truppenteilen des III. Armeekorps Einjährig⸗Frei⸗ 
willige eingeſtellt werden: 
Grenadier⸗Regiement Prinz Carl (12) und 
I. und II. Bataillon Infanterie⸗Regiments 
Gen.⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl (64). 
Frankfurt a. O., den 27. September 1909. 
(1 M 1717.) Der Regierungspräſident. 
778. Das Geſchäftszimmer der 3. Gendarmerie⸗ 
Brigade befindet fi Berlin N. W. 21, Turmſtr. 3. 
Fernſprechanſchluß Berlin⸗Amt TI (Moabit) 
Nr. 8024. 
Frankfurt a. O., den 25. September 1909. 
Der Regierungspräfident. 
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779. Die im Amtskalender für Geiſtliche und 
Schullehrer 1909/10 S. 61 bezeichnete Kreisſchul⸗ 
inſpektion Cottbus Stadt hat die Bezeichnung Cottbus⸗ 
Forſt Stadt in Cottbus (Cottbus I), die daſelbſt 
S. 63 bezeichnete Kreisſchulinſpektion Cottbus I hat 
die Bezeichnung Cottbus I Land (Cottbus V) zu 
führen. 

Frankfurt a. O., den 17. September 1909. 

II BI 6037. Königliche Regierung. 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
780. Nach § 32 Abſatz 3 des Geſetzes vom 
26. Mai 1909 — G. S. S. 93 flg. — beſtimmt die 
Orteſchulbehörde, an wen die Bezüge für das 
Gnadenvierteljahr der im Amte verſtor⸗ 
benen Lehrer zu zahlen ſind. Behufs Auszahlung 
der Alterszulage für das Gnadenvierteljahr werden 
die Ortsſchulbehörden hiermit angewieſen, 
unmittelbar nach Bekanntwerden des Todesfalles 
eines im Amte verſtorbenen Lehrers der Kreiskaſſe 
eine koſtenfreie ſtandesamiliche Sterbeurkunde zu 
überſenden, auf der kurz vermerkt iſt, ob und an 
wen die Alterszulage für das Gnadenvierteljahr 

zu zahlen iſt. 

Die Kaſſe hat dann ſofort den auf das Gnaden⸗ 
vierteljahr noch entfallenden Teil der Alterszulage 
auszuzahlen, die Sterbeurkunde mit einem kurzen 
Vermerke „Alt rszulage gezahlt bis Ende Monat, 
br !! M“ zu verſehen und an die 
unterzeichnete Regierungsabteilung zu ſenden, wo⸗ 
ſelbſt die Kontrolle berichtigt und die Sterbe⸗ 
urkunde an die Kaſſe als Rechnungsbeleg für die 
Alterszulagekaſſe zurückgeſandt wird. Eine beſondere 
Abgangeverfügung ergeht nicht mehr. 

Frankfurt a. O., den 27. September 1909. 

(II B 6403.) Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Andere Behörden. 


781. Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 166) wird zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare 
Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1908/09 bei der 
Zſchipkau⸗Finſterwalder Eiſenbahn und der Zweig⸗ 
bahn Sallgaſt⸗Lauchhammer auf 284 000 M. feſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

Halle a. Saale, den 11. September 1909. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
782 Gemäß & 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (G. S. S. 166) wird zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchätzbare 
Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1908/09 bei der 
Dahme⸗Uckroer Eiſenbahn auf 
28000 M. 
feſtgeſetzt worden ift. 
Halle a. Saale, den 20. September 1909. 
Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 


783. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Kursbuch 
vom 1. Oktober d. J., enthaltend die Winter⸗Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral⸗ 
fund- Berlin — Dresden, ſowie Auszüge aus den 
Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, Klein⸗ 
bahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über direkte 
Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, ſowie 
Normal⸗Perſonengeld⸗Tarif und als beſondere Bei⸗ 
lage das „Merkbuch für Reiſende“. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen, von den Bahnhofs⸗Buchhändlern 
ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig 


zu beziehen. 


Bromberg, den 24. September 1909. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
784. Die Ausführungsbeſtimmungen zu Tarif⸗ 
nummer 10 und 88 70 bis 77 des Reichsſtempel⸗ 
geſetzes vom 15. Juli d. Is. ſind im Zentralblatt 
für das Deutſche Reich Nr. 51 vom 3. d. Mts. 
Seite 794 bis 796 abgedruckt. 

Mit dem Verkaufe der Scheckſtempelmarken ſind 
bis auf weiteres die Amteftellen (Hauptzollämter 
und Zollämter) beauftragt, denen der Verkauf von 
Landesſtempelzeichen obliegt. 

Berlin, den 25. September 1909. 

Die Oberzolldirektion. 
785 Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 21. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von 3 ½ prozentigen Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg ſind folgende Stücke gezogen worden: 
Littr. F zu 3000 M. 3 Stück, und zwar die 
Nr. 193, 238, 683. 
Littr. G zu 1500 M. 1 Stück, und zwar die 
Nr. 48. 
Littr. H zu 300 M. 6 Stück, und zwar die 
Nr. 19, 43, 118, 139, 183, 227. 
Littr. J zu 75 M. 3 Stück, und zwar die 
Nr. 9, 104, 184. 
Littr. K zu 30 M. 2 Stück, und zwar die 
Nr. 91, 95. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe 3 Nr. 5— 16 nebſt Erneuerungsſchein 
bei der Rentenbankkaſſe, Kloſterſtr. 76 I, hierſelbſt, 
vom 2. Jannar 1910 ab an den Werktagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und 
gegen Quittung den Nennwert der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Januar 1910 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbonkkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. ; 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
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Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſun z.] i. B ift infolge feiner Ernennung z. Kaiſerl. Reg⸗Rat 


Sofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 

it einem ſolchen Antrag eine ordnaungsmäßige 

Quittung beizufügen. Berlin, 7. Auguſt 1909. 
Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Vrandenburg. 
786. Telegraphenanſtalten mit öffentlichen Fern⸗ 
ſprechſtellen find eröffnet worden in: 1. Lichtenberg 
(Kr. Lebus), 2. in den Förſtereien Coritten, Diete, 
Teufelsvorwerk. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 
787. Per ſonalnachrichten. 

Der Bauſekretär Przybylski in Arnswalde iſt 
zum 1. Oktober 1909 an die Kreisbauinſpektion in 
Minden verſetzt worden 

Der Kandidat des höheren Lehramts Johannes 
Lück iſt als Oberlehrer angeſtellt und dem König⸗ 
lichen Gymnaſium zu Luckau überwieſen. 

Dem Küſter und Lehrer Johannes Platz in Mühl⸗ 
bock, Diözeſe Züllichau, iſt der Titel Kantor verliehen. 

Verſetzt Poſtſekr. Willke v. Sommerfeld (Bz. 
Ffo.) n. Bernau (Mark); O.⸗Poſtaſſiſt. Wirth v. 
Letſchin n. Müncheberg (Mark); O.⸗Poſtaſſiſt. Wil 
helm Schmidt v. Neumünſter n. Bärwalde Nm. 
Uebertragen dem Poſtſekr. Pfitzner i. Kattowitz 
die Verwaltung einer O.-Poſtſekr.⸗Stelle i. Sorau 
(Niederl.) 

Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Potronats 
zu Schwachenwalde, Diözeſe Arnswalde, durch Ver⸗ 
ſetzung des Pfarrers Sieg. Ueber die Wiederbe⸗ 
ſetzung der Stelle iſt bereits verfügt. 

Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten Patronats zu 
Leichholz, Diözeſe Sternberg II, durch Verſetzung 
des Pfarrers Bartz event. zum 1. Oktober 1909. 
Das Patronat präſentiert 3 Kandidaten der Gemeinde 
zur Wahl. 

Im Kammergerichtsbezirk (Monat Auguſt 1909). 
(Kg., Lg., Ag. = Kammer, Land⸗, Amtsgericht. B 
= Berlin.) Landrichter Ehm v. Lg. II i. B iſt zum 
Kg.⸗Rat ernannt. Verſetzt: Lg.⸗Rat Engelbrecht 
i. Köslin, Landrichter Lindner i. Beuthen O./ S., 
Amtsrichter Dr. Sen kpiehl i. Kolmar i. P. als 
Landrichter a. d. Lg. I B, Amtsrichter Je ep i. Neu⸗ 
mark, Woelck i. Culm a. d. Ag. B⸗Mitte, Dr. 
Sauerlandt i. Lippehne n. Greifenhagen. Pen⸗ 
ſioniert: Lg.⸗Räte Lüdtke b. Lg. III, Casper b. 
Lg. IB. Verliehen: dem Lg.⸗Rat Grodzicki i. Neu⸗ 
Ruppin der Charakter als Geb. Juſtizrat, dem Amts⸗ 
richter Kleinau i. Lübben die Rettungsmedaille a. 
B. Ernannt: z. Amtsanw. i. Potsdam d. Amtsanw. 
v. Dechend a. Brandenburg a. H., zu Forſtamts⸗ 
anw. Forſtmeiſter Romanus b. Ag. i. Granſee u. 
Zehdenick, Bockemühl b Ag i. Drieſen. Vexſetzt: 
die Staatsanw. Mix v. d. Staatsanwaltſchaft des 
Lg. i. Königsberg i. Pr. a. d. Staatsanw. des Lg. III 
i. B, Dr. Elvers i. Oppeln n. Neu⸗Ruppin. Der 
Staatsanw. Fuiſting v. d. Staatsanw. d. Lg. II 


u ſtänd. Mitgliede d. Reichsverſicherungsamts a d. 
Juſtizdienſte geſchieden. In die Lifte der Rechtsan⸗ 
wälte ſind a) eingetragen: die Rechtsanw. Juſtizr. 
Dr. Pink a. Flatow u. Paul Schmidt v. Lg. I 
i B b. Kg., Strelitz a. Stettin b. Lg. 1 i. B, 
Krech a. Nakel b. Ag i. Friedeberg Nm., die 
Gerichtsaſſeſſoren: Arthur Wolff u. Gierlich b. 
Kg., Dr. Puppe, Daaſe u. Dr. Gompertz 
b. Lg. Ti. B, Dr. Hawlitzky b. Ag i. Forſt i. L, 
der frühere Gerichtsaſſeſſor Küſter b. Lg. Ii B; 
b) gelöſcht: Rechtsanw. Paul Schmidt b. Lg Ii B. 
Rechtsanw. Dr. Pfennig i. Droſſen iſt z. Notar 
er nannt. Der Rechtsanw u. Notar. Juſtizr. Albert 
Wertheim i. B iſt geſtorben. Zu Gerichtsaſſeſſoren 
ſ. ernannt d. Referendare: Grünewald, Dr. Wein⸗ 
berg, Dr. Späing, Wolfgang Becker, Kurt 
Graber, Dr. Hoppe, Dr. Johannes Müller, 
Teuffel, Kranich. Ausgeſchieden: Referendare Dr. 
Walter Alexander, Dr. Springer, zur Nedden, 
Dr. Sabersky, Dr Moll. Zu Referendaren ernannt 
d. Rechtskand. Dickchage, Kurt Berger, Kanter, 
Tormann, Erich Blumenthal, Pochhammer, 
Heinrich Stein, Fröhner, Hans Radke, Tanger, 
Woge, Haenſelt, Bernhard Wolff, Kurt Möbius, 
Martin Rofenberg, Hans Roſenthal, Schwandt, 
Dr. med Ernſt Cohn, Heyroth, Kretzſchmar, 
Rintelen, Walter Neumann, Wodtke, Otto 
Lange, Glücksmann. Die Referendare Rhein⸗ 
bold u. Dr. v. Leuthold find i. d Juſtizdienſt 
wieder aufgenommen; Dittmar iſt a. d. Juſtizdienſt 
entlaſſen. Der Staatsanw-Sekr. Wagner a. Gleiwitz 
iſt a. die Staatsanw. I i h verſetzt. Penſioniert: 
Lg.⸗Sekr. Rud Arendt v. Lg. I B. Ag.⸗Sekr., 
Rechnungsrat Gregorkiewicz v. Ag. i. Landsberg 
a. W, Gerichtsvollz. Dietzel i. Landsberg a. W., 
Strunck i. Spandau, Wilh Pagel u. Groppler 
v. Ag. B-⸗Mitte. Verliehen der Charakter als 
Rechnungsrat: den Kg⸗-Sekr. Haſſelmann u. 
Johannes Langer, d. Rechnungsreviſor Sadler 
b Ag. B-Mitte, d. Gerichtskaſſenrendanten Fiſcher 
1. Lichtenberg u. Paatz i. Landsberg a. W., d. 
Ober⸗Sekr. Beyer i Cüſtrin u. Hildebrandt i. 
Königsberg Nm., d. Lg.⸗Sekr. Herm. Schulze, 
Heiſe u. Gruppe b. Lg. l B u. Groeſchke i. 
Frankfurt a. O., d. Staatsanw⸗Sekr Johannes 
Müller b. d. Staatsanw I B, der Zwangsverwal⸗ 
tungs⸗Inſp. Nerger i. B, d. Ag.⸗Sekr Schadeck, 
Krakewitz, William, Villain, Krauſe, Geß⸗ 
laff, Krausnick, Bogula b. Kaſſenverw. d. 
Ag. B⸗Mitte, d. Ag⸗Sekr. I. Verwahrungsbeamten 
Triepke b. Ag. B⸗Mitte, d. Ag.⸗Sekr. Lode, 
Engel, Otto Neumann b. Ag. B.Mitte, Grunow 
i Oderberg, Wetzel i. Spandau, Boeſe i. Cottbus 
u. Sekr. Petersdorff b Amtsanwaltſch B⸗Mitte, 
d. Kronenorden IV. Kl. dem Ag.⸗Sekr. Mertz b. 
Ag. B⸗Mitte. D. Ag.⸗Aſſiſt. Weber b. Ag. B. Mitte 
iſt d. Titel als Ger.⸗Sekr. beigelegt. Der Titel als 
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Oberinſpektor iſt beigelegt: Gef.⸗Inſp. Brammerſtadt 
u. Lorenz b Strafgef i. Plögeniec, Huhn i. Neu: 
Ruppin, Jlenz, Kieſche und Schroeder b. Straf⸗ 
gef. i. Tegel, Langer b. Frauengef. i. B, Nichter 
b. Unterſ.⸗Gef. i. B. 
Lehretſtelleu 

788. Kreis Guben: Birkenberge, L. evtl. 1. 10. 09. 
Kreis Calau: Großräſchen, 6. L. 1. 10. 0%, Kr. 
Cottbus: Jäuſchwalde, 2. L. 1. 10. 09. Kreis 
Lebus: Hohenſeſar, K. L. 1. 10. 09. Kreis Soldin: 
Neuenburg, 3. L. 1. 10. 09. Kreis Sorau: Linde⸗ 
rode, 5. L. evtl. 1. 10. 09. Kreis Züllichau: 
Glogſen, L. 1. 12. 09. Ferner Kreis Friedeberg: Birk⸗ 
holz, 2. L., Büßow, K. u. 1. L. Kreis Kottbus: 
Heinersbrück, K. u. 1. L. Kreis Lebus: Friedersdorf, 
K. L. Kreis Züllichau: Jehſer, L. zum 1. 10. 09. 

Bewerbungen ſind an die Königl. Regierung, Ab⸗ 
teilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Nichtamtliches. 
789. Vierter Nachtrag 
zu dem Regulativ über das bei Bewilligung 
von Darlehnen aus den Fonds der Haupt⸗Sparkaſſe 
des Markgraftums Niederlauſiz von der Ver⸗ 
waltungsbehörde zu beobachtende Verfahren vom 
6. April / 11. Auguſt 1891. 

Der unterm 12. Mai/ 22. Juni 1896 ergangene 
erſte Nachtrag zu dem Regulativ, ſowie der $ 16 
dieſes Negulativs werden aufgehoben und durch fol: 
gende Beſlimmungen erſetzt: 

$ 1. Die Landes⸗Deputation wird ermächtigt, in 
Ausnahmefällen 

a) ländliche Grundſtücke in der Niederlauſitz und 
ſolche, welche wegen ihrer Zugehörigkeit zu dem 
kommunalſtändiſchen Verband der Niederlauſitz 
noch zu dieſer gerechnet werden, höchſtens bis 
zu ½ desjenigen Wertes, welchen der 100 fache 
Grundſteuerreinertrag und die Hälfte der Ge⸗ 
bäudeverſicherungsſumme ergibt, 

b) ſtädtiſche Gebäudegrundſtücke in der Nieder⸗ 
lauſitz höchſtens bis zur Hälfte des nach 8 8 
des Regulativs zu berechnenden Wertes 

zu beleihen. 

8 2. Dieſe Erweiterung der Beleihungsgrenze 
tritt nur ein, wenn die Landes⸗Deputation auf Grund 
einer gutachtlichen und ſich auf örtliche Beſichtigung 
ſtützenden Aeußerung eines oder zweier von ihr zu 
beſtellenden Vertrauensmänner bezw. Sachverſtändigen 
die Ueberzeugung gewonnen hat, daß die zu belei⸗ 
henden Grundſtücke und Gebäude obige Werte (5 1) 
tatſächlich beſitzen. 

Bei Wertſchätzung ländlicher Grundſtücke, welche 
einen Grundſteuerreinertrag von mehr als 200 M. 
ren. ſind ſtets 2 Sachverſtändige gutachtlich zu 

ören. 


9 8. Darlehne, welche auf Grund vorſtehender 
Beſtimmungen über die nach den 88 6, 7 und 8 


des Regulativs feſtgeſetzte Beleihungsgrenze hinaus 
gewährt werden ſollen, gelten nur dann für bewilligt, 
wenn keines der ſtimmberechtigten Mitglieder der 
Landes⸗Deputation Widerſpruch erhebt. 

8 4. Koſten ſollen dem Darlehnsſucher aus der 
Einholung der gutachtlichen Aeußerung zu 2 nicht 
entſtehen. 

§ 16. Eine Verpflichtung zur Amortiſterung des 
Darlehns beſteht nur für ſolche hypothekariſche 
Schuldner, deren Darlehne ihrer Höhe nach die in 
den 88 6, 7 und 8 des Regulativs feſtgeſetzte Be⸗ 
leihungsgrenze überſchreiten und zwar ſolange letzteres 
der Fall iſt. Jedoch ſoll den Schuldnern die Fort⸗ 
ſetzung der Amortiſation freiſtehen. 

Für diejenigen Darlehne dieſer Art, welche zur 
Zeit bereits gewährt ſind, tritt der Amortiſations⸗ 
zwang erſt mit dem 1. Juli 1910 in Kraft und 
kann auf Antrag des Schuldners auf denjenigen 
Teil des Darlehns beſchränkt werden, welcher obige 
Beleihungsgrenze überſchreitet. 

Die Verpflichtung zur Amortiſation — gleichgültig 
ob dieſelbe freiwillig übernommen wird, oder auf 
vorſtehenden Beſtimmungen beruht — iſt ſowohl in 
der Schuldurkunde wie in der Eintragungsformel 
des Hypothekenbriefes ausdrücklich hervorzuheben. 

Sämtliche Korporationen pp. haben die ihnen ge⸗ 
währten Darlehne unbedingt zu amortiſieren. 

Die alljährlich zu zahlende Amortiſationsrate darf 
bei Darlehnen an Korporationen pp. nicht weniger 
als 1 Prozent und bei hypothekariſchen Darlehnen 
nicht weniger als / Prozent der Dahrlehnsſumme 
betragen. 

Der ſich anſammelnde Amortiſationsfonds wird 
nach dem für die Ständiſche Sparkaſſe feſtgeſetzten 
Zinsfuß (zur Zeit alljährlich mit 3 Prozent) verzinſt. 
Eine höhere Verzinſung iſt bis zu derjenigen zuläſſig, 
welche für das Darlehn feſtgeſetzt worden iſt. 

Der Anteil eines jeden Darlehnsſchuldners am 
Tilgungsfonds geht mit dem Beſitz des beliehenen 
Grundſtücks als untrennbares Zubehör desſelben auf 
jeden neuen Erwerber über. Es kann dieſes Gut⸗ 
haben ohne das Grundſtück weder abgetreten noch 
ſonſt über dasſelbe von dem Eigentümer verfügt 
werden 

Iſt mindeſtens der 10te Teil des Darlehns durch 
Amortiſation getilgt, ſo kann bezüglich des amorti⸗ 
ſierten Teiles löſchungsfähige Quittung oder Zeſſion 
verlangt werden. Eine Rückzahlung des aufgeſam⸗ 
melten Amortiſationsguthabens findet nicht ſtatt, 
dasſelbe wird vielmehr bei der Kapitalsrückzahlung 
in Anrechnung gebracht. 

Denjenigen hypothekariſchen Schuldnern, welche 
ihr Darlehn amortifieren, ſoll — pünktliche Zins⸗ 
und Amortiſationszahlung vorausgeſetzt — das Dar⸗ 
lehn nur im äußerſten Notfalle und erſt dann ge⸗ 
kündigt werden dürfen, wenn die Zurückziehung aller 
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übrigen nicht amortiſierenden Hypotheken⸗Darlehne | zu dem Regulative über das bei Bewilligung von 


den Geldbedarf zu decken nicht imſtande iſt. Darlehen aus den Fonds der Haupt⸗Sparkaſſe des 
Lübben, den 19. April 1909. Markgraftums Niederlauſitz von der Verwaltungs⸗ 
(L. 8.) behörde zu beobachtende Verfahren vom 6. April / 


11. Auguſt 1891 hierdurch Meine Genehmigun 
Sämtliche Stände des Markgraftums Niederlauſitz. a j 5 0 migung 


Der Vorſitzende des Kommunal⸗Landtages. An Bord M. P. „Hohenzollern“ bei Helſingör, 
gez. Freiherr von Manteuffel. den 3. Auguſt 1909. 
Der Landſyndikus der Niederlauſitz. gez. Wilhelm R. ggez von Moltke. 
gez. von Beſcherer. An den Miniſter des Innern. 


Auf den Bericht vom 27. Juli d. Is. will Ich Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch zu öffent⸗ 
dem wiederbeifolgenden, in Folge Beſchluſſes des lichen Kenntnis gebracht. 
Kommunallandtages des Markgraftums Niederlauſitz Lübben den 13. September 1909. 
vom 19. April d. Js. aufgeſtellten vierten Nachtrage Landes Deputation des Markgraftums Niederlauſitz. 
790. Kleinbahn Cüſtrin Krieſcht. 
Fahrplan, gültig vom 1. Okiober 1909 
Cüſtrin Neuſtadt—Krieſcht. Krieſcht —Cüſtrin Neuſtadt. 

Zug 2 Zug 4 ug 12 Zug 6 Zug 8 Zug 10“ 
2.-3. Kl. 2.-3. Kl. 2.-3. Kl. 2.-3. Kl. 2.-3. Kl. 
2˙ 72 1095 
256 622 100 


e 1 Zug 3 Zug 5 Zug 7 Zug 9“ Stationen 


fernung g. Kl 2.3. Kl 2.3.81 2-3. 2-3.8L. 


— — 2 
— 6 ge 351 gen! 1022 Abf. BCüſtrin Ref." Ank] ber 81 
1,90 6% 9% 3% gm 10 „ Tier Buſch Abff 5 8 


5,05 655 „94e “34% C8 11 , Neu-Amerita „ IKB „e, — gen Kon dd 
8,80|x 70 50 95 „ 3% KS xı18 , Am Kanal | „ 55 Ss — 28 x 
1120| 7 100% 40, 98 112 [(, Tſcherneß „ | 52) 7. — 2% 85 9% 

720 | 108] 4˙ 9 11 funk. Sonnenburg Abf] 5 78 — 20 63 92 
14,60| 735 10% as 9 — Abf. Sonnenburg Ank“ — 7 11% 156) 6 — 
19,1600 7% 1022 4% 9% — | | Kimmeig Forſt Abff — N Il Ke — 
22/53 7ë 1058 455 | 93 — „ Limmritz Nm. „ — 706 11500 1986 554 1 
26,02] 85, 10% 4% 9 — „ Mauskow „ — 6%t 11% 1% 5% — 
29,92] 815 10 45 9 — nk. YKrieſcht Abf.“ — 6. 11 1 5 — 


Die links von den Stationsnamen ſtehenden Zeitangaben ſind von oben nach unten, die rechts 
ſtehenden von unten nach oben zu leſen. 

Die Nachtzeiten von 6 Uhr abends bis 5“ Uhr morgens ſind durch Unterſtreichen der Minuten⸗ 
zahlen bezeichnet. 

bedeutet: Zug hält nur nach Bedarf. 

* Züge 9 und 10 verkehren regelmößig an den Tagen vor jedem Sonn⸗ oder Feiertage, ſowie 
nach Bedarf. 
791. Spremberger Stadtbahn. 
Fahrplan gültig vom 1. Oktober 1909. 


i Au g nn 8 
1 3579 111131517 19J 21123125 277 


Stationen 


r , 457 | Gar | 22 [1uM 
Spremberg⸗Staatsbahnhof an | 5% 16:5) 70 901 100711281216 1248/234346 505 62 | 722 105 


Richtung von Spremberg ⸗Staatsdahnhof nach Spremberg⸗ 
Stationen 5 3 u 
24 6 810 12 14] 16 | 18] 20] 22] 24 


Spremberg-Staatsbahnhof ab 5 6% 808 | 913] 1019] 1149| 122811259 | 24° | 358 5 | 6% 72 |10% 
Spremberg⸗Stadtbahnhof an 52 655881492 | 109 115) 12 107 264 40 551627211 


Die Nachtzeiten von 600 abends bis 559 morgens find durch Unterſtreichen der Minutenziffern bezeichnet. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 6 2 
Druck der Nönigl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. 9. 


